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Kaiſer Wilhelm nud die Franzoſen
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 10 December
Kaiſer Wilhelm II iſt entſchieden auf dem Wege in Frank

reich populär zu werden Mit wachſendem Befremden ſehen die
Franzoſen ſeit zwei Jahren daß ſo ziemlich alle Vorſtellungen
welche ſie ſich von dem jugendlichen Herrſcher machten falſch waren
und in ihrer Geſammtheit nur das genaue Gegentheil ſeines intellec
tuellen und moraliſchen Selbſt bildeten Dieſe Wahrnehmung hat
die guten Leute anfangs redlich verdroſſen Es iſt auch in der
That unangenehm einem Maune den zu haſſen man ſich ver
pflichtet glaubt gute Eigenſchaften nachrühmen geſtehen zu müſſen
daß ein Zerrbild welches man liebevoll ausgemalt hatte um
dasſelbe verhöhuen zu können mit dem Original ganz und garkeine Aehnlichkeit änkveiſt Dieſen Empfindungen gab jüngſt ein

namhbafter Mitarbeiter des chauviniſtiſchen Paris in dem komiſchen
Stoßſeufzer Ausdruck On nous a trompé sur sa personnalité
Ce jeune souverain malheureusement est quelqu un

Allerdings dieſer junge Monarch iſt Einer Er iſt ein
Mann nehmt Alles nur in Allem Man beginnt wie es ſcheint
ſich mit dieſer Enttäuſchung auszuſöhnen Kaiſer Wilhelms thät
kräftiges Eingreifen auf dem Gebiet der ſozialen Frage hat den
Franzoſen imponirt wenn gleich die beati possidentes die Bour
geois Republikaner die in ſelbſtſüchtiger Verſtocktheit an den Grund
ſätzen der Mancheſterſchule feſthalten ſeinem Vorgehen zu Gunſten
der Arbeiter nur Mißerfolge vorausſagen Die politiſchen Gruppen
welche ſich abſeits von den Ausbeutern der Republik halten und
die Maſſen welche ihnen gegenüber ſtehen denken freilich ganz
anders darüber Der günſtige Eindruck welchen die Einberufung
der Arbeiterſchutz Konferenz hervorgerufen hatte wurde verſtärkt
durch die freundlichen Erinnerungen welche die franzöſiſchen Dele
girten aus Berlin mit heimbrachten Die ganze Nation fühlte ſich
geſchmeichelt durch die Auszeichnungen welche ihren Vertretern und
insbeſondere dem greiſen Jules Simon auf deutſchem Boden und
im deutſchen Kaiſerſchloſſe zu Theil wurden Bald darauf kam
der internationale mediziniſche Kongreß und wieder waren die
Blätter voll des Lobes über die Aufmerkſamkeiten welche den
hieſigen Aerzten an der Spree erwieſen wurden Jetzt nun da
Kaiſer Wilhelm in Sachen der Unterrichtsreform als kühner Neuerer
auftritt ſteigert ſich die Anerkennung faſt ſchon zu einer gelinden
Begeiſterung Diesmal ſind ſogar die Liberalen die Bourgeois
mit Kaiſer Wilhelm II einverſtanden Der Temps brachte geſtern
Abend über die jüngſte Kaiſerrede einen Artikel der auch nicht
eine Zeile des Widerſpruchs enthielt und den ich wenn der Raum
es mir geſtattete hier am liebſten wörtlich wiedergeben möchte
Natürlich giebt es ein Verdienſt welches der Franzoſe aus an
geborener Eitelkeit einem Deutſchen niemals zugeſtehen kann das
der Originalität und der Jnitiative Die Kochſche Lymphe rührt
eigentlich von unſerem erlauchten Paſteur her das iſt ſelbſtver
ſtändlich und ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es daß die Gründe
welche der Kaiſer gegen das Ueberfüttern der Jugend mit der
Grammatik der todten Sprachen geltend machte urſprünglich von
unſerm eminenten Kollegen Raoul Frary in ſeinem Buche über
die Question du latin formulirt wurden Gönnen wir dem
Temps die kleine Genugthnung die in der Entdeckung liegt daß

Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

Fortſetzung Nachdruck verboten
Marie war ruhiger geworden Jch wäre Dir dankbar

wenn Du weniger deutlicher würdeſt ſagte ſie Jch will
Dir das nicht übel nehmen weil Deine Empörung vielfach
berechtigt iſt Jch wollte Dich nur noch bitten nicht zu
vergeſſen daß Du es warſt der meinen Vater zu derartigen
Exceſſen herausgefordert hat So ſchlimm war er niemals
Es ſoll ja auch zahme Tiger geben die hin und wieder
ihre Zähne zeigen Solange er lebt werde er Dir die da
malige Abfertigung nicht vergeſſen hat er zu Mama gemeint
Sein Haß gegen Dich iſt unbezähmbar Wenn es in ſeiner
Macht ſtünde würde er Dich vernichten

Vorher wird er ſich aber wohl noch genöthigt ſehen
müſſen einige entſchuldigende Worte an meinen Vater zu
richten Wegen des geſtrigen Vorfalls Und Du wirſt ſo
liebenswürdig ſein das zu vermitteln

Marie zeigte ein erſtauntes Geſicht
unmöglich Er würde mich auslachenDu willſt es nicht

Jch kann es nicht ſo leid es mir thut
Du wirſt es thun Zum erſten Mal verließ ihn die

Ruhe Er trat auf ſie zu und blickte ſie feſt an
Sie zuckte mit den Achſeln wandte ſich ab und erwiderte

Du wirſt einſehen daß ich machtlos dagegen bin
Uebrigens iſt der Herr Major meinem Vater nichts ſchuldig
geblieben Soviel mir geſagt wurde hat Dein Papa ſo

n als wäre er nur zu uns herabgeſtiegen Mein Gott
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o gefährlich war es nun auch nicht Das hat ihn eben
azu gereizt Deinen Papa an die Geſchichte mit dem

Weine zu erinnern Wenn man angegriffen wird dann
wehrt man ſich

Es war ihr plötzlich eine gewiſſe Genugthuung ihm

Jch Das iſt

JZ

man in Berlin nicht nur die Pariſer Moden nachahmt ſondern
auch Pariſer Jdeen verwerthet Solche Zugeſtändniſſe an die
Lieblingsſchwäche der großen Nation thun der Ausſöhnung zwiſchen
den beiden Völkern keinen Abbruch im Gegentheil Das beweiſt
der Schlußpaſſus des in Rede ſtehenden Artikels

Der junge Kaiſer welcher vor Jahresfriſt mit ſo ſeltenem Muth
an die ſociale Frage herantrat hat ſoeben in abermals überraſchender
Weiſe die Reform des Unterrichtsweſens für ſein Land auf die Tages
ordnung geſetzt Diesmal wie vorher lenkt er ſeine und ſeiner Räthe
Gedanken auf die Bahn des zeitgemäßen Fortſchrittes blickt er auf die
Zukunft nicht auf die Vergangenheit Wir können nur wünſchen daß
wir als die Erſten welche die von den Anſprüchen der zeitgenöſſiſchen
Eultur tagtäglich dringlicher gebotene Reform anregten und be
gründeten uns in Verwirklichung derſelben nicht überflügeln laſſen
Es darf nicht geſagt werden daß eine republikaniſch freiſinnige
Staatsordnung weniger eifrig und bei gleicher Vorſicht weniger kühn
ſei als das Syſtem einer beinahe unumſchränkten Monarchie Auf
dem Gebiete der Erziehung und auf dem der Wiſſenſchaft können
wir einem Wettbewerb nur mit Befriedigung Beifall ſpenden ſelöſt
wenn derſelbe ein wenig Eiferſucht zwiſchen Frankreich und Deutſch
land hervorrufen ſollte Uebrigens iſt auf dieſem Felde die Eiferſucht
ohne Gefahr aber nicht ohne Nutzen für die übrige Welt
Jn demſelben Sinne wie der Mitarbeiter des gelehrten re

publikaniſchen Abendblattes äußert ſich heute Morgen Jules Cornély
der reaktionäre aber volksthümliche Chefredakteur des Ganulois

Jch erlaube mir ſo ſchreibt er dieſe Rede bewundernswerth zu
finden obwohl ſie in deutſcher Sprache gehalten wurde voll prak
tiſcher ſolider Gedanken Voll neuer Jdeen das wage ich nicht zu
behaupten aber voll verſtändiger was nicht immer dieſelbe Sache
iſt Und von ganzem Herzen wünſche ich daß Deutſchland eine
ſolche Schulreform bei ſeiner Bevölkerung durchführen möchte Für
Deutſchland Nein Für Frankreich Jch meine das ſo da wir
uns in vielen Dingen zu Nachahmern Deutſchlands gemacht haben
da wir dieſem Nachbar insbeſondere ſeinen Heeresdienſt und ſeine
ſorgfältige planmäßige Vorbereitung auf den Krieg entlehnt haben
ſo könnten wir uns auch bewogen finden ihn abermals in ſeinen
Schuleinrichtungen nachzuahmen Und wir die wir uns von aka
demiſchen Vorurtheilen frei zu machen gewußt haben wir die da
wünſchen daß es wenige Studenten für Latein und Griechiſch gebe
aber daß ſie dieſe Sprachen aus denen die unſrige entſtanden gründ
lich beherrſchen lernen anſtatt der Knabenſchaaren die ihren Hoſen
boden und ihr Gehirn unnützer Weiſe ſtrapaziren um ſchließlich
weder Griechiſch noch Latein noch Franzöſiſch zu verſtehen wirwürden Dinr den Deutſchen erlangen was wir Dank keinen Ver

nunftsgründen durchzuſetzen vermochten Kaiſer Wilhelm hat
Ah mit ſeiner jüngſten Rede uns Franzoſen einen großen Dienſt
geleiſtet

Und in dieſer Tonart lanteten bisher ſämmtliche Urtheile die
in hieſigen Blättern von ſachkundigen Männern abgegeben wurden
Kaiſer Wilhelm wird in Fraukreich in e Weiſe populär

A Fiſcher

Aus Wien
Zwei Jubilare Hyrtl und Herbſt Wie Taaffe

an s Ruder kam Dunajewski s Erfolge
Wien 9 December

Die Namen zweier hervorragender Männer ſtehen heute auf
der Tagesordnung Hyrtl der berühmte Anatom der unerreichte
Meiſter des Skalpels der glänzendſte Styliſt der öſterreichiſchen
Gelehrtenwelt begeht ſeinen 80 Geburtstag Eduard Herbſt
der ehemalige Juſtizminiſter der Senior der deutſch liberalen Partei
in Oeſterreich der Mitſchöpfer unſerer modernen Geſetzgebung

e e n e
gegen zu treten Nichts an ihr ließ merken daß es in
ihrem Jnnern ſtürmte und tobte in Folge der Gleichgiltig
keit mit welcher er über ſeinen Beſuch des American
Theaters in Geſellſchaft einer Andern hinweggegangen war
Aber gerade dadurch wurde er gereizt denn dieſer direkte
Widerſtand den er bisher nicht an ihr kennen gelernt hatte
ärgerte ihn außerordentlich

Und der Vorwurf des angenommenen Trinkgeldes
Begreifſt Du denn nicht daß dieſe Beleidigung nicht ſitzen
bleiben kann Sie trifft die Uniform meines Vaters Als
er ſie damals anzog um Eurem Hauſe eine Ehre zu er
weiſen hatte er keine Ahnung daß man ſie dereinſt be
ſchimpfen würde Offen und geradezu wie es ſich für einen
Edelmann geziemt iſt er Deinem Vater entgegen getreten
und ebenſo rückhaltslos ſprach er von meinen Verhältniſſen
Er glaubte als Mann zu einem Manne zu ſprechen der
das Vertrauen das man ihm ſchenkt zu würdigen verſtehen
werde Dein Vater aber hat es ſchnöde mißbraucht und die
niedrigſte Denkungsart hervorgekehrt Nicht wir haben den
Köder ausgeworfen ſondern ihr Euer Parvenüthum
verlangte danach durch unſeren Namen herauf gezogen zu
werden
d nd Du rechneſt mich Deine Frau natürlich auch

azu
Jch kann mir nicht helfen aber ich werde das Gefühl

nicht mehr los daß Du gerade Diejenige warſt die am
meiſten davon angeſteckt war Früher hätteſt Du Deinen
Vater geopfert um Deine Eitelkeit befriedigt zu ſehen Da
mals ſchämteſt Du Dich ſeiner Entſinne Dich gefälligſt
Deiner Herzensergießungen

Ja aber heute erfaßt mich tiefe Reue darüber Ver
trägt ſich das vielleicht auch mit Deiner Edelmannsanſicht
daß Du mich daran erinuerſt Es war erklärlich ich wollte
damals Deiner nicht unwürdig erſcheinen und Dir den Be

vvWvwW mwWwwwwTrotz zu bieten und ihm mit derſelben Gemeſſenheit ent weis geben daß ich ſehr wohl fühlte wie groß der Abſtand
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erreichte am Dienstag das 70 Lebensjahr Beide Männer genießen
in ihrem Vaterlande die größte Popularität und ihre Namen ſind
längſt hinausgedrungen über die Grenzen des Reiches Nichts
kann ferner liegen als eine Parallele zwiſchen den beiden Jubi
laren deren Charakter und deren Geiſteseigenſchaften kaum einen
einzigen Berührungspunkt aufweiſen Und doch zwingt gerade das
Zuſammentreffen ihrer Feſttage hervorzuheben wie verſchieden
artig die Empfindungen ſind mit denen Hyrtl und mit denen
Herbſt gefeiert worden Joſef Hyrtl ſteht am Abende eines Lebens
in welchem er nur Thatenreiches geleiſtet das ganz erfüllt war
von poſitivem Schaffen und deſſen Erfolge in der geſammten
wiſſenſchaftlichen Welt die einmüthigſte Anerkennung errungen
haben Seine Lehrbücher der Anatomie haben die größte Ver
breitung gefunden welche überhaupt wiſſenſchaftliche Werke zu
erreichen vermögen ſie wurden in alle lebenden Sprachen der Welt
und ſogar in s Chineſiſche überſetzt Seine Kunſt ſtellte Hyrtl
auf eine Baſis auf welcher heute die mediziniſchen Jünger der
Wiſſenſchaft beider Hemiſphären ihren Unterricht genießen Es
giebt keinen Arzt in der Welt der nicht Hyrtl s Namen kennen
und mit Verehrung nennen würde Als der berühmte und doch
ſo beſcheidene Mann eines Tages nach Paris reiſte und mit
Zögern und Zagen ſich entſchloß einen Beſuch in der Akademie
abzuſtatten wo er keinen Menſchen perſönlich kannte erfuhr der
damals erſt ſechszigiährige Hyrtl daß er auf ſeinen Reiſen aller
dings keiner Empfehlung bedürfe Mit den Worten Voilà
Hyrtl ſtellte ihn der Präſident der Verſammlung vor und
ein Beifallsſturm ging durch das ganze Haus Voilà Hhyrtl

gewiß iſt noch kein Fremder mit knapperen Worten in
die franzöſiſche Akademie eingeführt worden Seitdem Hyrtl
vom Lehramte ſich zurückgezogen was entſprechend den Beſtim
mungen des Geſetzes nach erreichtem 70 Lebensjahre geſchehen
muß lebt er in einem kleinen Orte nächſt Wien in Prachtolds
dorf nur ſeinen Studien Der Greis begann zu gleicher Zeit
Arabiſch und Hebräiſch zu lernen und er beherrſchte beide
Sprachen bald mit ſolcher Meiſterſchaft daß er ein Werk über

das Arabiſche und Hebräiſche in der Anatomie verfaſſen konnte
Die Genügſamkeit und Mäßigkeit welche ihn Zeit ſeines Lebens
ausgezeichnet hatte machte es ihm leicht ungeachtet ſeines hohen
Alters wiſſenſchaftliche Experimente an ſich ſelbſt vorzunehmen
So unterzog er ſich beiſpielsweiſe einer Hungerkur auf Grund
deren er zu dem Ergebniſſe gelangte daß ſein Geiſt an jenen
Tagen am friſcheſten und lebhafteſten ſei an welchem ſeine geſammte
Nahrung lediglich aus ſieben gedörrten Pflaumen
beſtand Dieſe mehr als ſpartaniſche Lebensweiſe ließ aber Hyrtl
nur für ſich ſelbſt gelten ſeine Umgebung brauchte nichts zu
entbehren hier gab er mit vollen Händen wie es denn überhaupt
zu ſeinen Lieblingsbeſchäftigungen gehört mit vollen Händen zu
ſchenken Hyrtl war niemals praktiſcher Arzt und er atte darum
auch niemals jene koloſſalen Einnahmen welcher ſich die Capacitäten
der Wiener mediziniſchen Fakultät erfreuen Man ſchätzt heute bei
ſpielsweiſe das Einkommen Nothnagel s in Wien jährlich auf
200000 Gulden Hyrtl hat während ſeiner ganzen re
Laufbahn als Profeſſor an der Wiener Univerſität vielleicht dieſe
Summe nicht verdient die Nothnagel in einem Jahre erwirbt
dagegen brachten ihm ſeine Werke die jedem Mediziner unentbehr
lich geworden ſind ein ſtattliches Vermögen ein Einen Theil
deſſelben hat Hyrtl ſchon vor einigen Jahren für Studenten
ſtiftungen gewidmet und man weiß auch daß ähnlichen Zwecken
ſein ganzer Beſitz nach ſeinem Tode zufallen wird Joſef Hyrtl

zwiſchen Deinem Stande und dem unſrigen war Aber ich
glaubte nichts Böſes zu thun Jch war vielmehr der
Meinung daß Du mich begreifen und verſtehen werdeſt
Oh es iſt ſchlecht von Dir darauf zurück zu kommen Jſt
das nicht ganz derſelbe Vertrauensbruch wenn Du mir das
zum Vorwurf machſt Nun ſehe ich ein daß es beſſer ge
weſen wäre wir hätten uns niemals kennen gelernt Das
ſoll mich aber doppelt beſtärken nicht mir und meinen
Eltern die Schuld für Alles allein beizumeſſen Jm Gegen
theil ſie ſollen mich auf ihrer Seite finden Jetzt erſt
empfinde ich was für ein Abgrund zwiſchen uns Beiden
liegt der nicht zu überbrücken

Ja das Kind fehlt unterbrach er ſie rauh und rück
ſichtslos Einige Sekunden lang ſtarrte ſie ihn mit geöff
netem Munde ſprachlos an

Du biſt brutal preßte ſie dann hervor Jhr Geſicht
war leichenblaß die Augen hatten einen fiebernden Glanz
augenommen und ihre zierliche Geſtalt gerieth in ein krank
haftes Zittern Brn tal wiederholte ſie langſam kaum
die Lippen bewegend Sie taſtete nach der Lehne eines
Stuhls und ließ ſich nieder denn ſie fand nicht mehr die
Kraft zum Stehen

Es thut mir ſehr leid daß unſer Geſpräch dieſe Wen
dung genommen hat aber das lag am Thema Ueber ge
wiſſe Dinge werden wir uns niemals einigen Jch wollte
Dir nicht wehe thun verzeihe mir Er ſtreckte ihr die
Händ entgegen Als ſie ihm aber abſichtlich den Rücken
zukehrte trat er auf den Rauchtiſch zu um aus einer Kiſte
die dort ſtand ſein Etui mit Cigarren zu füllen Dann
warf er ſich den Mantel über zog die Glacees an und griff
nach dem Cylinderhut Beide hatten kein Wort geſprochen
Er wollte ſich aber nicht eutfernen ohne ihr noch einmal
ins Geſicht geſehen zu haben

Adien Marie Gieb mir wenigſtens die Hand



531

C S ounabendſetzt ſich alſo ein dovpeltes Denkmal das ſeiner Kunſt und das
ſeiner Wohlthätigteit Wie alle berühmten Männer hat auch Hyrtl
ſeine Marotten Er empfäng keinen Beſuch und der Portier
ſeines Hauſes in Prachtoldsdorf iſt ſttenge angewieſen alle Be
ſucher unverrichteter Dinge wegzuſchicken So kommt es daß ſeit
Jahren aus dem engeren Kreiſe ſeiner Freunde und Berufsgenoſſen
ihn Niemand geſehen und h hat

Auch Eduard Herbſt ſind in dieſen Tagen mannigfache Opa
tionen zugedacht unbeſtritten ſind ja die Verdienſte die er ſich
als Parlamentarier zuerſt in der Oppöſitionund danm als Miniſter
erworben undeſtritten ſein Antheil an der Schaffung der kon
feſſionellen und der Ehegeſetze und an der Einführung der Ge
ſchworenengerichte Sein integrer Charakter ſeine nnerſchöpfliche
Arbeitökraft ſeine glänzende Rednergabe und Schlagfertigkeit in
der parlamentariſchen Polemik all dieſe Eigenſchaften haben
reiche Anerkennung gefunden Und doch iſt Eduard Herbſt indirekt
mit Schuld daran daß die politiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich
ſich in einer Weiſe entwickelt haben welche das Deutſchthum in
die größte Gefahr bringt
rechthaberiſch und ſtarrköpfig in allen Fragen und Lagen des
Lebens er iſt ſtets der ſchärfſte und beißendſte politiſche Kritiker

eweſen ohne ſelbſt das Beſſere ſchaffen zu können Man darf
ch keiner Täuſchung darüber hingeben daß Herbſt der als Miniſter

in ſein eigenes Kabinet eine Svpvaltung brachte welche ſchließlich
zum Rücktritt des letzten liberalen öſterreichiſchen Miniſterinms
führte ſowohl durch dieſe Thatſache als auch durch ſein Verhalten
in der Frage der bosniſchen Occupation viel wenn nicht am meiſten
dazu beitrug daß der Kaiſer von der liberalen Partei
ſich abwendete den Grafen Taaffe berief und ihn mit der
Bildung eines Kabinets betraute das ſich auf die ſlavophilen
Parteien ſtützte Herbſt war entſchieden dagegen daß Oeſter
reich Bosnien occupire und er deſtimmte einen grotzen Theil ſeiner
volitiſchen Freunde und Anhänger zu der gleichen Anſicht Er
hatte ſich damit in einen unüberbrückbaren Gegenſatz zur Krone
geſtellt und insbeſondere die ehrgeizigen Pläne der Militärpartei
auf das Empfindlichſte berührt Das Zuſammenwirken dieſer
Umſtände brachte endlich das Kabinet Taaffe an s Ruder und in
ſdeiterer Konſeguenz die Herrſchaft der Czechen und Polen Daß
iibrigens Herbſt in einem politiſchen Jikthum befangen war als
r ſich gegen die Occupation Bosniens und der Herzegowina er
klärte beweiſen die Thatſachen Die öſterreichiſchen Reichslande

lühen und gedeihen was ihre Adminiſtration koſtet wird in den
Ländern ſelbſt hereingebracht und in nicht allzu ferner Zeit wer
den Bosnien und die Herzegowing nicht uur tüchtige Soldaten für
die öſterreichiſche Armee liefern ſondern auch der Finanzkraft des
Staates neue Quellen erſchließen

Eine bittere Erfahrung iſt Eduard Herbſt nicht erſpart ge
blieben Bei den letzten Reichsrathswahlen verlor Herbſt der Jahre
hindurch von mehreren nordböhmiſchen Bezirken in den Reichsrath
entſendet worden war ſein Mandat Seine Wählerſchaft war
wämlich in Folge der Unterdrückung des Deutſchthums in das vadi
kale d h in das deutſchnationale Fahrwaſſer gerathen und ſah
in Herbſt der niemals Deutſchnationaler ſondern nur ſtets
Oeſterreicher war nicht mehr ihren richtigen Vertreter So
wurde Herbſt ſelbſt das Opfer jener Strömüung an deren Enk
Pehen er immerhin reichen Antheil hatte Seine Vaterſtadt Wien
machte gut was die nationalen Heißſporne in Nordböhmen ver
brochen hatten und ſo ſitzt Herbſt heute als Abgeordneter der
Stadt Wien im öſterreichiſchen Parlamente
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1 Uhr Am Tiſche des Bundesraths von Boetticher von
Maltzahn von Marſchall Vizeadmiral Hollmann u A

Die erſte Berathung des Geſetz Entwurfs betr die Feſtſtellung
des Reichshaushaltsetats wird fortgeſetzt

Abg Bebel Soz Die Herren von der rechten Seite haben die
Angriffe auf die Zoll und Wirthſchaftspolitik mit einer Erregung be
antwortet welche darauf ſchließen läßt daß ſie ihre Sache für geſährdet halten Jm Reichstag iſt allerdings nach der Erklärung Windt

Horſt eine Mehrheit für die Aufhebung der Lebensmittelzölle nicht zu
haben aber wenn die Sache ſo wie bei den letzten Wahlen wieder die
Wähler beſchäftigen wird dann werden die Wahlen anders ausſallen
als am 20 Februar Die Behauptung daß die ländlichen Arbeiter
ſich mit den Agrarzöllen zufrieden geben ſteht im Widerſpench mit
den Beſtrebungen der Landwirthe ihre Arbeiter mehr an ſich zu feſſeln
durch Verbot der Sachſengängerei u ſ w Wenn die ländlichen Ar
heiter ſich ſo wohl befinden weshalb nimmt denn die Bevölkerung auf
dem Lande ſo wenig zu oder vermindert ſich ſogar Die Ergebniſſe
der diesmaligen Volkszählung werden ergeben daß der Zug der Land
bevölkerung nach den Städten noch in höherem Maße ſich bemerkbat
gemacht hat Dieſe Thatſachen beweiſen auf das Klarſte daß die
kleinen Leute ſich nicht ſo befinden Ein Brief eines Partei
grnoſſen aus Leobſchütz weiſt auf dieſe ſchlimmen Zuſtände hin welche

S

Ich bin zum Eſſen wieder zurück Dreimal wiederholte
er das Adieu Als er keine Antwort bekam ging er

Unbeweglich blieb ſie in derſelben Lage Sie hörte das
Knarren ſeiner Stiefel im Nebenzimmer und gleich darauf
die Corridorthür zuſchlagen Daun erſt erhob ſie ſich und
holte tief und lange Athem Die verſchiedenſten Gefühle
ſlürmten auf ſie ein heiß ſtieg es ihr in die Augen ohne
daß ſie eigentlich wußte weshalb Wohin ging er Zu
Der mit welcher man ihn geſtern geſehen hatte Jhr Herz
begann dumpf zu ſchlagen Wuth Haß und Eiferſucht
rangen miteinander in ihrer Bruſt Sie wußte garnicht
mehr was ſie geſprochen hatte ſo verwirrt waren ihre
Gedanken Nur da Eine empfand ſie daß ſie ſich mit
Jemandem ausſprechen müſſe wenn ſie den Qualen nicht
unterliegen wolle Sofort faßte ſie den Entſchluß ihre
Mutter aufzuſuchen Sie trat ans Fenſter um Hugos noch
anſichtig zu werden aber ſie konnte ihn nicht mehr erblicken
Langſam rollten große Thränen über ihre Wangen Sie
vermochte ſich nicht mehr zu bezwingen führte das Taſchen
tuch gegen die Augen ſank auf einen Seſſel und weinte
heiß und unterdrückt Erſt jetzt fühlte ſie wie ſehr ſie ihren
Mann liebte

Als Hugo das Haus verlaſſen hatte achteke er nicht
darauf wie ein kräftig gebauter Mann anf ihn aufmerkſam
wurde ſofort hinter ihm her ging und ihn nicht ans den
Augen verlor Und nachdem Heckenſtett in der Potsdamer
ſtraße die Pferdebahn beſtiegen hatte nahm der Geheimniß
volle auf dem Perron deſſelben Wagens Platz

Seit dem geſtrigen Tage ließ Köppke ſeinen Schwieger
ſohn auf Schritt ünd Tritt verfolgen Er hatte ſich zu
r an ein Privat Detektive Bürean gewendet
das in den Zeitungen viel Reklame für ſich machte und an
deſſen Spitze ein früherer Krinminal Kommiſſarius ſtand der
eine Zeit laug der Schrecken der Berliner Verhrecherwelt

u Fo fung fot 4c
123geweſen war

Er iſt der Geiſt der ſtets verneint

der Groögeundbeſitz über
wiegt Die Arbeitsſöhne ſind ſehr medrig für Frauen 39 Pſeung
hamenklich in den Gegenden de h

Daneben wird allerdings Wohnung gegeben aber was für Wohunng
1872 erklärte auf einer Konferenz der ländlichen Arbeitgeberein Herr
daß die Landwirthe für ihre Schweineſtälle mehr Geld ausaehen als
für die Wohnungen Jm Oſten ſind die Wohnungsverhällniſſe überall
ſchlecht wie z B bei der Pockenepidemie in Oſtpreußen von den
Aerzten feſtgeſtellt wurde das der deſolgte Zuſtand der Wohnungen
Schuld ſei an der Ausdehnung der Krankheit Für die ländliche Agi
tation tragen wir jeht alles Material zuſammen und es wird ſich
zeigen was dabei heranskommt Die Zunahme der ſozialdemokratiſchen
Stimmen Auf dem Lande B in Sachſen in Mecklenbirg vo
ſozialdemokratiſche Kandidaten in die Stichwahl gekommen ſind beweiſt
daß die Sozialdemokratie nicht mehr auf die Städte beſchränkt iſt
Herr von rege behauptet wir zerſtören die Retigion und Siitlichkeit
für die Herren iſt Religion und Sittlichkeit daſſelbe mau kann aber ohne
Religion ſehr ſittlich ſein Jch würde es init der Sittlichkeit nicht ver
einbär finden für Agrarzölle Brenner und Zuckerprämien einzutreten
Sehr richtig links Auf einer Synodalverſammlung in Grimma

ſprach ein konſervativer Herr von Wächter über die Arbeiterverhältniſſe
anf dem Lande und bezeichnete für den weiblichen Theil der ländlichen
Bevölkerung die Herren Gutsbeſitzer ihre Beamten und die Offiziere
als ſehr gefährlich Widerſpruch rechts Atheismus iſt keine ſozial
demokratiſche Erfindung ihm huldigten namentlich die franzöſiſchen
Ariſtokraten in vorigen W eräen und Republikaner begründeten die
Einſetzung des höchſten Weſens damit daß der Atheisnius eine aritokratiſche Erfindung ſei während der Glaube an das höchſte Weſen der
menſchlichen Natur entſpreche Die Vergantungsſtatiſtik von Bayern
zeigt daß gerade der kleine Landwirth belaſtet iſt daß ihm die ganze
Agrarpontit gar nichts geholfen hat Daß die Getreidezölle mehr dem

kleinen als dem J Landwirthe zu Gute kommen iſt unwahrDie Anbanfläche für Getreide beträgt fär die 2 pCt Beſitzer welche
mehr als 50 Hektar haben das Afzfache deſſen was die übrigen
98 Et mit Getreide bebauen Die Bauern werden nach und nach
ausgekauft um den Großgrundbeſitz zu arrondiren Ich erinnere an
den Fürſten Bismarck an den Grafen Schönburg welche hohe Preiſe
für Grund und Boden zahlen und denſelben nachher nicht als Acker
behalten ſondern in Wald verwandeln Grund und Voden iſt eben
die ſicherſte Kapitalanlage Die geſaunnte übrige Bevölkerung leidet
unter den Getreidezöllen denn gerade die ärmeren Klaſſen tragen haupt
ſächlich dieſe indirekten Steuern Wir haben nur 6 pCt der Bevölke
rung mit einem Einkommen über 1500 Mk es iſt doch natürlich daß
die übrigen 94 vt die Hauptlaſt tragen Zu welchen Praktiken ver
führt nicht das Zollſyſtem die Grenzbevölkernng um billiges Mehl und
Brod von jenſeits der Grenze zu holen Es kommen auf aus den
Getreidezöllen 100 Kaffeezoll 45 Salzſtener 21 Branntweinſteuer
129 Vierſtener 23 Viehzöllen 3 Reiszöllen 8, Heringen 32
Zuckerſteuer 61 Millionen Mark vornehmlich von den ärmeren Klaſſen
der Bevölkerung Die Steuern können nicht entbehrt werden aber es
ſollen Diejenigen am meiſten ſteuern welche Beſitzende ſind welche von
dem Schutze des Staates in erſter Linie Vortheil haben Dieſe ganze
Politik der indirekten Steuern iſt eine Politik der Reichen gegen die
Armen Es ſollen nur recht viel Ueberſchüſſe an die Einzelſtaaten ab
geführt werden und die Einkommenſteuer ſoll nur dazu dienen dieſe
Ueberſchüſſe noch zu ergänzen denn die weniger Steuerkräftigen werden
durchaus nicht entlaſtet Herru Windthorſt kann ich ſagen daß uns
die Jungen in unſerer Partei ſehr wenig Kopfſchmerzen machen Die
Mehrzahl ſteht auf unſerer Seite täuſchen Sie ſich doch nicht ſelbſt
durch die Nachrichten von angeblichen Spaltungen in der Partei Zu
ſtimmung Jch habe durchaus nicht wie Herr Windthorſt meinte
erklärt daß wir aus Furcht vor dem ſtehenden Heere die Gewalt ver
meiden ich bin der Meinung daß jetzt andere Faktoren für die Ent
wickelung maßgebend ſind Die immer ſchneller folgenden Kriſen
werden den Mittelſtand zu Grunde richten und das Kapital immer
mehr in einzelne Hände konzentriren und dadurch wird die große
Mehrheit endlich einmal gezwungen ſein ohne Gewalt die Geſellſchafts
ordnung umzuſtürzen Herr Windthorſt hat vor dem Weiterbeſchreiten
des Weges gewarnt der mit der Jnvalidenverſicherung betreten iſt
wenn Sie auf dieſem Wege nicht weiter gehen dann werden Sie über
haupt nicht mit uns fertig werden Sehr a links Herr
Windthorſt halt früher nur ſchweren Herzens ſür die Ausgaben für
Oſtafrika geſtimmt nur wegen der dort zu vollendenden Kulturaufgabe
jetzt hofft er ſchon auf die Zukunft Oſtafrikas und ſpricht vom Eiſen
bahnban ohne an die Koſten zu denken er wird doch wohl ſelbſt nicht
hoffen daß eine Aoß Anzahl von Europamüden dort hingehen wird
ger der folgenden Rede erſcheint der Reichskanzler am Bundes

tiſche
Abg Wind hörſt Cir Man hat mir geſtern wegen meiner

Begünſtigung der Kolonialpolitik Vorwürfe gemacht Jch bleibe aber
doch bei meiner Anſicht ſtehen Das Deutſche Reich hat auch Pflichten
in Afrika und es kann ſich den Kulturaufgaben nicht ohne Weiteres
entziehen Auch an meiner Geſinnung bezüglich der Alters und Jn
validenverſicherung hat ſich nichts geändert Die Vortheile welche ſie
den Arbeitern bietet ſind nicht gering und man wird ſie auch ſpäter
noch anerkennen Die Mängel welche heute im ſozialen Leben zu
Tage treten liegen nicht in unſerer Geſellſchaftsordnung wie die
Sozialdemokratie behauptet ſondern nur in dem Mißbrauch geſell
ſchaftlicher Vorrechte durch Einzelne Dem wollen wir eben durch die
Sozialgeſetzgebung ſteuernn Wir bieten den Arbeitern Poſitives was
bietet aber die Sozialdemokratie Phraſen Warum legt denn Herr
Bebel keine neue Geſellſchaftsordnung vor damit Jeder ſehen kann
was geſchehen ſoll Das Auftreten gegen die Religion verſtehe ich
nicht ſieht denn Herr Bebel nicht ein daß ein Menſch welcher nicht
an Gott glaubt zum Thier herabſinkt Keunt denn Herr Bebel die
Rohheit der Maſſen nicht Ich achte die großen Fähigkeiten des Vor
redners und bedauere ſehr daß er ſich nicht auf dem Voden des be
ſtehenden Stagatsrechts bewegen will Er würde bei ſeinem Talent
dann wirklich viel für die Arbeiter erreichen können Bei der Be
kämpfung der Sozialdemokratie müſſen Kirche und Staat zuſammen
wirken Der Staat ſoll nur nicht glauben daß er mit der Sozial
demokratie allein fertig wird er darf namentlich keine Schulgeſetze
machen wie jetzt in Preußen welche nur die Sozialdemokratie fördern
würden Sehr erfreulich war es für mich zu hören daß Herr Bebel
nur auf friedlichem Wege vorzugehen beabſichtigt Aber kann er denn
für ſeine Anhänger bürgen Wir werden darum doch wohl einſt
weilen die Armee aufrecht erhalten und feſtigen müſſen gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wenn Heer Bebel ein Heilmittel

gegen alle Schäden weiß gut ſo mag er es vorlegen Jch möchte wohl
ſein Staatsrecht und ſein Steuerſyſtem kennen lernen Aber heute
können wir unſere Zölle noch nicht entbehren Ich behaupte ja nicht
daß ſie die Lebensnultel nicht vertheuern aber die Landwirthſchaft hat
ſich dabei erholt und das iſt den ländlichen Arbeitern auch in reichem
Maaße zu Gute gekommen Das werden die Sozialdemokraten auch
bald erfahren wenn ſie nur erſt mit den kleinen Leuten auf dem Lande
reden Bisher haben ſie Alles nur von Hören ſagen Daß noch manche
Mißſtände herrſchen mögen kann ſein Wir arbeiten ja eben an der
Beſſerung

den Handelsvertragsverhaudlungen mit Oeſterreich Ungarn bemerken
Ein deutſch öſterreichiſcher Handelsvertrag der Differentialzölle ein
führte würde von meiner Partei unbedingt abgelehnt werden Es
muß ein Vertrag zu Stande kommen wie wir in den 60er Jahren
ihn öfters geſchloſſen haben in welchem der Tarif gebunden wird
Denn wichtiger als die Höhe der Zölle iſt deren Feſtlegung Wie
weit wir mit der gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik gekommen ſind
beweiſen die Vorſtellungen der bayeriſchen Regierung gegen die Vieh
ſperre So kann es nicht weiter gehen Geſtern iſt von Herrn Frege
auch wieder der Wunſch nach n der Doppelwährung aus

reſprochen Herr Frege mag ſich doch fragen wer wohl noch aufdeuſche Anleihen zeichnen würde wenn er nicht die Sicherheit hätte

Zinſen und Kapital in Gold zu erhalten Das würden recht Weni
ſein Die ln deshat ſich völlig geändert Er iſt aus einein Saulus ein Paulus ge
worden Heute gehört er zu den ſtärkſten Kolonialſchwärmern und
hofft ſogar auf Kolonialniederlaſſungen in Südweſtafrika Vielleicht
verlangt Herr Windthorſt auch eine Eiſenbahn von der afrikaniſchen
Oſtküſte nach dem Kilimandſcharo Er würde ja die Mehrheit für

ſich haben und ich bin überzeugt die erſte Lokomotive die ins Jnnere
Afrika s führt würde Windthorſt heißen Große Heiterkeit

Reichskanzler von Caprivi Zu den Ausführungen des
Herrn Vorredners tvill ich noch bemerken daß ich hier im Parlament
weder für eine Perſon noch für die Regierung Schonung derlamage

vertagt ſich das Haus
Leſung des Türkiſchen Handelsvertrages und der

Windthorſt gegenüber der Kolonialpolitik
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üGGG onIch hatte hier das Gefühl bei der Etalsdebatte wie ein Soldat vor

der Schiacht der nicht weiß wo der Feind ſteckt und dem der erſte
Kanonenſchuß ſagt Da iſt er Nach der heutigen Rede des Herrn
Bamberger ſcheinen wir ja aus dem groben Geſchützfeuer in das Klein

ewehrfener gerathen zu ſein Das iſt erträglich Auf die Einzelheiten
er Rede ded Herrn Bamberger will ich mich hier nicht einlaſſen ſon
ern unr darauf hinweiſen daß in anderen Parlamenten wenn din den Wunſch ausſpricht man inöge ſchwebende Fragen nicht

erörtern dieſen Wunſche auch Rechnung getragen wird
Abg Hahn konf proteſtirt gegen die Ausführungen des Abg

Bebel die meiſt große Uebertteibungen ſind Die Wohnungen der
ländlichen Arbeiter ſind jedenfalls viel beſſer als in den Städten die
Arheitertwohnmnigen in Keller und Dachgeſchoſſen

Abg von Kardorff freikonſ tritt ebenfalls den Abg Bebel
entgegen der hier allerdings die auf gewaltſamten Umſturz gerichteten
Pläne ſeiner Partei verſchleiere Man wiſſe ja aber doch was das
bedeutet Die Sozialdemokrarie bietet dem Arbeiter nur Worte wir
geben praktiſche Thaten Gutes für den Arbeiter kann überhaupt nur
erreicht werden auf dem Wege der Pflege des Geiſtes der Gottesfurcht
und der guten Sitte
Abg Wiſſer ib Weder mit der Religion noch mit Gewalt
iſt erfolgreich gegen die Sozialdemokratie anzukämpfen Die Hauptſache
iſt daß wir uns ehrlich und wirklich nach Kräften bemühen eine
Beſſerung der Verhältniſſe der Arbeiter herbeizuführen dann wird die
Sozialdemokratie ſchon von ſelbſt aufhören gefährlich zu ſein Unſere
Zollpolitik hat zu recht ſchlechten Verhältniſſen im Jnnern Deutſchlandsgeführt berlucht man doch ſchon einzelne Gebiettheile gegen andere

auszuſpieken Gerade durch die landwirthſchaftlichen Zölle iſt das ganze
Zollſyſtem in Mißkredit gekommen

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Es folgt eine Reihe perſön
licher Bemerkungen worauf ein Theil des Etats der Budgetkommiſſion
überwieſen wird Der Reſt wird im Plenum erledigt werden Es werden
dann noch erledigt die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze durch Kenntnißnahme und ſodann
das elſaßlothringiſche Etats Kontroll Geſetz in zweiter e Sodann

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr ErſteJuce ſteuervorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 December Hofnachrichten Der Kaiſe
konferirte hente längere Zeit mit dem Reichskanzler dem
Kriegsminiſter und dem Chef des Militärkabinets und
ertheilte dem ſchwediſchen Baumeiſter Munke eine Audienz Am
Nachtnittag empfingen die kaiſerlichen Herrſchaften mehrere Beſuche
Sonnabend reiſt der Kaiſer zur Jagd nach Barby Ende nächſter
Woche nach Springe in Hannover Die Ueberſiedelung des
kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais nach Berlin iſt
zwar für den morgigen Freitag angeordnet aber doch nicht durch
aus ſicher da immerhin unvorhergeſchene Umſtände eintreten können
die ein Verbleiben im Neuen Palais nothwendig machen Dafür
ſpricht beſonders der Umſtand daß das Neue Palais in Hinſicht
auf die in nicht zu ferner Zeit bevorſtehende Niederkunft der
Kaiſerin erſt noch am 1 d M eine direkte telephoniſche Verbin
dung mit der Wohnung des Profeſſors Olshauſen in Berlin er
halten hat ferner ein direkter Strang eben jetzt erft auch nach dem
Marſtall gelegt iſt und daß auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin
zu jeder Stunde ein Extrazug bereit ſteht um die ſchnellmöglichſte
Fahrt im Falle der Berufung des Profeſſors nach dem Neuen
Palais zu bewerkſtelligen Dies läßt darauf ſchließen daß man
ſelbſt an höchſter Stelle noch mit der Nothwendigkeit rechnet event
im Neuen Palais noch längere Zeit verbleiben zu müſſen Für
die kaiſerlichen Prinzen die übrigens ſeit Eintreten des Froſtes
auf den eisbedeckten Wieſen bei Eiche fleißig ſich im Schlittſchuh
laufen üben iſt hinter dem hieſigen Marſtall am Neuen Markt
eine ueue verdeckte Reitbahn von geränmigen Dimenſionen er
baut worden Sieben hohe große Fenſter auf jeder Seite in
verhältnißmäßig entfernten Zwiſchenräumen ſowie je noch zwei
Fenſter in den Seitenflügeln erhellen die Bahn die zur Aufſtellung
von Hinderniſſen j der Art eingerichtet iſt

Eine kaiſerliche Verordnung wird bezüglich einer
Neunniformirung des Trompeterkorps des Regiments
Gardes du Corps ergehen Danach würden die Trompeter
dieſes Elite Regiments eine Galanniform ähnlich derjenigen
wie ſie die Leibgarde der Kaiſerin trägt erhalten

Fürſt Bismarck iſt von Varzin nach Friedrichs
ruhe gereiſt Graf Herbert Bismarck der zehn Tage
lang ſich in Paris aufgehalten hatte hat ſich von dort nach
Brüſſel begeben Für das Bismarck Denkmal in Berlin
hat der Großherzog von Weimar 500 Mark geſpendet

Finanzminiſter Miquel lud die Mitglieder der
Sinn men und Gewerbe Steuer Kommiſſion auf Sonntag zum

Fſſen

Der Militärpfarrer Dr von Mieczkowski iſt
wie beſtätigt wird anf Grund einer Vereinbarung zwiſchen
dem Vatikan und der preußiſchen Regierung zum Erz
biſchof von Poſen Gneſen ernannt worden Es liegt in
der Wahl eines polniſchen Geiſtlichen die kaiſerliche Anerkennung
dafür daß die polniſche Neichstagsfraktion bei der letzten
Erhöhung der Friedensſtärke der Armee geſchloſſen für die Er
höhnng ſtimmte Der letzte Erzbiſchof von PoſenGneſen Dr
Dinder war bekanntlich ein Deutſcher Dieſer Fall wirft auch
ſchon ein Streiflicht auf die Anſichten welche man in den Berliner
leitenden Kreiſen heute bezüglich der Kirchenfragen hegt

Den Generalſuperintendenten ſoll wie gemeldet
wird ein äußeres Zeichen ihrer Würde verliehen werden ähnlich
wie es der Feldpropſt in dem goldenen Bruſtkreuz trägt Der zumvierten Domprediger ernannte Superintendent Kritinger in Storkow

wird dem Vernehmen nach ſein neues Amt am 1 Januar 1891
antreten Hofprediger Stöcker wird zum 31 December aus dem
Amte ſcheiden

Gnu der Wohnung des Profeſſor Dr Koch in
Berlin waren am heutigen Donnerſtag zum 47 Geburtstage des
berühmten Gelehrten ſehr zahlreiche Glückwünſche von Nah und
Fern aus gelehrten und anderen Kreiſen eingegangen Auch oder
Miniſter von Goßler und Kochs Geburtsſtadt Klausthal waren

Der Bundesrath hielt am heutigen Donnerstag eineSitzung ab Erledigt wurden erkannte J
Der Reichstag wird morgen Freitag Abendſpäteſtens Sonnabend d i Weihnachts

ferien beginnen die bis zum 8 Jannar dauern werden
Die deutſch konſervative Fraktion des Reichs

tag s beließ v Manteuffel den Vorſitz wählte aber vin den Vorſtand f rſtt hlte aber v Helldorf
Die Berliner Schulkonferenz hat heute

die erſten Beſchlüſſe gefaßt Es wurde empfohlen an
Orten wo ſich nur gymnaſiale oder realgymnaſigle An
ſtalten befinden in den drei unteren Klaſſen nach örtlichem Be

darf ſtatt des Latein einen verſtärkten deutſchen und
modernen fremdſprachlichen Unterricht einzuführen
an Orten wo nur lateinloſe Schulen ſind an deren drei unteren
Klaſſen nach Bedarf lateiniſchen Unterricht anzugliedern
alle ſiebenſtufigen Anſtalten Progymnaſien RealProgymnaſien
Realſchulen anf fechsſtufige zurückzuführen endlich den Lehr
plan der Realſchnlen und höheren Bürgerſchulen gleich

zu geſtalten a ehe d f

vertreten

Abg Dr Bamberger freiſ Ich möchte noch einige Worte zu

r
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Nr 292 Sonnabend
Der Hitfskafſfentongreßz beſchloß eine Adreſſe anKoch W Namens der 600000 Mitglieder für ſeine unermüd

lichen Forſchungen zum Wohle der Menſchheit Dank geſagt und
weiterer Erfolg gewünſcht wird Der Kongreß nahm zu der
Alters und Jnoaliditätsverſicherung eine Reſolution an das Geſetz
bei ſeiner Reviſion dahin abzuäundern datz die Hilfskaſſen den
anderen Kaſſen gleichberechtigt ſeien desgleichen zu der Unfall
verſicherung daß der Kreis der zu Verſichernden zu eingeſchränct
die Rentenunterſtützung ungenügend die Mitbetheiligung der Ver
ſicherten an der Verwaltung unzulänglich und das Geſetz in
dieſem 2 Sinne abzuändern ſei

Die Berathung der Steuervorlagen in den
Kommiſſio nen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erfolgt ſo
ruhig und ſachlich daß an dem Zuſtandekommen des Ein
kommenſteuer und Gewerbeſteuergeſetzes nicht zu
zweifeln iſt

Zur Beſchaffung von geſunden und billigen
Wohnungen für Unterbeamte will die preußiſche Regierung
Schritte thun Es ſollen auf Staatskoſten Häuſer erbaut und
die Wohnungen an Beamte vermiethet werden

Eine Forderung von 50 Millionen Marh für
Eiſen bahnzwecke ſoll an den Landtag gebracht werden Un
gefähr die Hälfte des genannten Betrags ſoll für Betriebs
mittel in erſter Linie für Lokomotiven verwendet werden

Die deutſche Kriegsmarine zählt gegempärtig an
aktiven Schiffen 12 Panzerſchiffe 16 Panzerfahrzeuge
4 Kreuzerfregatten 10 Kreuzerkorvetten 5 Kreuzer 3 Kanonen
boote 8 Aviſos An höheren Offizieren zählt die Marine 5 Vize
admirale 10 Kontreadmirale 30 Kapitäne zur See

Für den Wißmann ſchen Dampfer für Central
afrika ſind gegenwärtig 170 000 Mk aufgebracht Mit den Trans
portkoſten ſtellen ſich die Ausgaben auf 270000 Mk ſo daß
noch rund 100 000 Mk fehlen

Der Reich s Auzeiger bringt folgende Noten
Die n Zeitung brachte vorgeſtern und nach ihr

andere Blätter die Mittheilung die Herabſetzung der land
wirthſchaftlichen Zölle auf die Höhe welche dieſelben vor
der letzten Steigerung des Zolles im Jahre 1887 hatten ſei
von der Reichsregierung feſt beabſichtigt Dieſe Mittheilung
entbehrt jeder Begründung Der Wirkl Geh Rath Dr Greiff
wurde aus der Stellung des Vorſitzenden des Kuratoriums der
Königlichen Bibliothek anf Nachſuchen entlaſſen und der Direktor
des Kultusminiſteriums De la Croix zu ſeinem Nachfolger
ernannt

Von weiteren Ergebniſſen der Volkszählung
liegen folgende vor

1890 1885
Hamburg Stadt m Vorſtadt

St Pauli u Vororten 570000 471000
Hamburg Staat 624000 518000
Köln mit deu einverleibten

Vororten 282537 161 401Chemitiss 138855 110817
Königeberg i Pr 161149 151 157
Mühlhauſen i E 76413 69670
Görlig 6164855470Münſter 48613 44060Liegni 46883 43 347Zwickau 43914 39 243Bromberg 35 180 31 521Colmar i E 29 641 26 524

er 28472 26 928ormis 36 476 21839Hanalu 24939 24479Weimar J 24401 21 565Eßlingen en 22 085 20310Ratibor e 20578 19 5814000 Berliner Gaſtwirthe proteſtirten heute in einer
Verſammlung gegen die von der Regierung geplante Betriebs
ſteuer für das Schankgewerbe

Klansthal 11 December Zum Geburtstage Kochs hat
die Stadt Flaggenſchmuck angelegt Vergl obige Notiz Das
Geburtshaus Kochs iſt aufs Reichſte geſchmückt Abends findet ein
großer Feſtkommers ſtatt

Bremen 11 December Die Bürgerſchaft bewilligte eine
Theuerungszulage von 15 pCt für die Beamten mit einem
Gehalt bis 1500 Mk von 12 pCt für ſolche mit 2500 Mk von
10 pCt für ſolche mit 3500 Mk

Hamburg 11 December Die Bürgerſchaft lehnte den
Antrag des Senats in Cuxrhaven eine höhere Schule Gym
naſinm zu errichten ab und uahm den Antrag Wolffſon an
dem Sengt mitzutheilen daß die Bürgerſchaſt bereit ſei der Er
richtung einer höheren ſechsſtufigen Bürgerſchule in Curhaven
zuzuſtinimen

OeſterreichUngarn
Wien 11 December Die Budget Kom miſſion des

Reichsrathes nahm die Vorlage prinzipiell an Der Finauz
miniſter kündigte für das neue Jahr eine Vorlage betreffend dieReform der direkten Steuern an gu Gunſten der
Zollkonferenzen iſt Miniſter Graf Kalnokhy ſo eifrig thätig
geweſen daß das Zuſtandekommen des dontſcheöſterreichiſchen
Handelsvertrags geſichert erſcheint Geſtern begannen im öſter
reichiſchen Handelsminiſterium die Expertiſen mir den Ver
tretern jener Jnduſtrien auf die die deutſchen Forderungen u
haben Die Wiener Sanitätsbehörde hat vorgeſchrieben da
Kranke mit Kochſcher Lymphe nur dann behandelt werden
dürfen wenn eine ärztliche Ueberwachung geſichert iſt

Budapeſt 11 December Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe fand geſtern anläßlich der Debatte über die ungariſche Waffen
fabrik eine ſehr ſtürmiſche Szene ſtatt Pazmandy hatte

eile und Schleifſtein in die Sitzung mitgebracht und wiesen ein in der Waffenfabrik S Bajonet als
eweis vor daß die Fabrik auch Bajvonete herſtellen

könne Der Honvedminiſter verlangte eine Erklärung vom Grafen
Karoly der ſagte er fordere die Vorlage der Akten damit jeder
Menſch kiax ſehen könne was der Miniſter zurückwies Pazmandy
ſagte die Waffenfabrik ſei noch immer bereit e Ha entgegen
zunehmen und könne binnen 24 Stunden mit der Herſtellung von
Gewehren beginnen

Schweiz
Bern 11 December Die Buhndesverſammlung be

ſtätigte die Mitglieder des Bundes rathes An Stelle des
rückgetretenen undesrathsmitgliedes Hammer iſt Oberſt Emil
rey zur Zeit Redakteur der NationalZeitnng in Bafel ge

wähli worden Der Bundesrath hat bei der Bundesverſamm
lung die Genehmigung der neuen mit OeſterreichUngarn abge
ſchloſſenen ViehſeuchenKonvention beantragt

Ftalien
Nom 11 December Wie der agnße Stefanij

aus Tunis gemeldet wird beging eine Anzahl Matroſen des
dortigen franzöſiſchen Stationsſchiffes auf dem italieni
ſchen Bahnhofe Ausſchreitungen wobei dieſelben wiederholt

Es lebe Frankreich nieder mit den Jtalienern riefen
Der Riforma zufolge hätte der italieniſche diplomatiſche Agent
desbalb bei dem franzöſiſchen Reſidenten Vorſtellungen erhoben

Genuer

on T An 2r FrankreichParie 11 December Die Deputirtenkammer hat
die Budgetberathung beendet und ſich bis zum 18 December
vertagt Eine Anzahl geiſtlicher Orden ſind aus Frankreich
wegen Mißhelligkeiten mit den Behörden ansgewandert Man
nennt die Orden Saint Vincent St Paul die Trappiſten und
die Karthänſer Aus Cayenne entwichen kürzlich 150 verbaunte rückfällige Verbrecher fanden aber faſt ansugahms

los den Hungertod Die Organiſation des General
ſtabes wird abgeändert Die Offiziere ſollen nur als Gehilfen
der Generale betrachtet werden und Letzteren fortan alle Verant
wortlichkeit in militäriſchen Angelegenheiten zufallen Frey
cinet iſt mit 20 von 38 Stimmen zum Mitgliede der Akademie
gewählt worden Der Gemeinderath hat ſich mit einem
Autrage beſchäftigt welcher die Ein führnng der Koch ſchen
Heilmethode in den Pariſer Hospitälern verboten wiſſen
wollte Der Antrag wurde indeſſen mit 47 gegen 7 Stimmen
verworfen Ein offiziöſes Kommuniqué beſagt nachdem
Holland den Brüſſeler Vereinbarungen betreffs der Kongo
zölle beigetreten ſei trat anch Frankreich bei Der Kougoſtaat
W eine Reviſion der Patentſteuer und der Ausfuhrzölle vor
nehmen

Toulon 11 December Das Mittelmeergeſchwader
verläßt Toulon um auf offener See Schiehzübungen und
Manöverbewegungen vorzunehmen

Luremburg
e Lux nrnrg 11 December Der Großherzog Adolph

ſtudiert jetzt die Geſetze ſeines Landes mit großer S und
arbeitet täglich mehrere Stunden zu dieſem Zwecke Die Groß
herzogin reiſt morgen nach Naſſau zurück Der Erbgroß
her zog tritt morgen ſeine Reiſe nach Berlin an Feldwarſchall
Lieutenant Bechtholsheim wurde heute in feierlicher Audienz

nzeiger für Halle und den Saalkreis
Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins in immer weitere Kreiſe

empfangen Der franzöſiſche Diplomat Raindre iſt der Ueber
bringer eines Schreibens von Carnot

Rußlaud
Petersburg 11 December Die Regierung geht mit ihrer

Fremdengeſetzgebung immer weiter
vorbereitet welches Ansländern die Anſiedelung in Ruß
land unterſfagt
entweder in den ruſſiſchen Unterthaneuverband eintreten oder das
Land verlaſſen Das nene Judeugeſetz ſoll am 1 Januar 1891
in Kraft treten

oleales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte i nur mit Qnelleuangabe geſtattet

Halle 12 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

15 December Auf der Tagesordnung ſtehen g für die öffentliche
Sitzung 1 Erwerb von Land zur kl Brauhausgaſſe 2 Einrichtung
eines Zimmers im Rathhauſe für den neu anzuſtellenden Hülfsarbeiter
3 Sicherheitsmaßregeln für die Kaſſen Lokale 4 Entlaſtung der Rechnung
über den Pflaſterſtein Fonds pro 1888 5 Feſtſetzung des Etats für die
kathol Schule pro 1891/92 6 Breiteneintheilung der Straße B des öſtl
Bebauungsplanes 7 Vermiethung einer Schlippe 8 Entlaſtung der
Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule pro 1889/90 9 Neupflaſterungen
für das Etatsjahr 1891/92 10 Proviſoriſche Anſtellung ſtädtiſcher
Beamter b für die geſchloſſene Sitzung 11 Wahl mehrerer
Armen Vorſteher 12 Mittheilung über einen Beamten

Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk Merſeburg zu
Halle hält am morgigen Sonnabend Vormittags 11 Uhr im Stadt
verordneten Sitzungsſaale eine Sitzung ab Die Tagesordnung weiſt
auf Beſchlußfaſſung über eine an den Reichstag zu richtende Petition
um Ablehnung des neuen Zuckerſteuer Gefetzentwurfs Bericht der
Kommiſſion zur Vorberathung der der Gewerbekammer vorliegenden
rege betreffend Einführung einer Einheitszeit für das geſammte
ürgerliche Leben in Deutſchland und Beſchlußfaſſung über die Be

antwortung derſelben Referent r Kommerzienrath Bethcke An
trag des Herrn Zander und Genoſſen betreffend Gewährung von Tagegeldern an d in Halle a S wohnhaften Mitglieder der Gewerbe
kammer Geſchäftliche Mittheilungen

Halloren Deputation Als Deputirte der Salzwirker Brüder
ſchaft im Thale werden diesmal die Mitglieder Gottlieb Ebert Franz
Moritz und Karl Moritz nach Berlin entſandt um nach alter
Sitte den kaiſerlichen Majeſtäten den kaiſerlichen und e
Prinzen und Prinzeſſinnen c zum Jahreswechſel die Glückwünſche der
dem Herrſcherhauſe treu ergebenen Halloren zu überbringen

n Der zweite kommunale Wahlbezirkeverein hielt geſtern
ſeine Generalverſammlung ab Laut Jahresbericht hatte der Verein
am 1 Januar 52 Mitglieder jetzt iſt die Zahl derſelben auf 64 ge
ſtiegen und wird gehofft daß bald größerer Zuwachs eintrete Peti
tionen des Vereins an den Magiſtrat haben wohlwollende Aufnahme
gefunden Als Erfolg der Vereinsbemühungen iſt zu verzeichnen die
zu Stande gekommene Durchlegung der Straße über den Leipzigerplatz
als Fortſetzung der Francke und Landwehrſtraße Berückſichtigung
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden iſt auch der Petition bezüglich der dem
Leipzigerthurm gegenüber liegenden Bedürfnißanſtalt zu Theil geworden
wie auch die Promenaden Anlagen im Bezirke erwünſchte Beſſerung
erfahren haben Die Einnahmen der Kaſſe betrugen 75,22 Mk
verausgabt wurden 40,70 Mk Die Neuwahl des Vorſtandes führte
zur Wiederwahl des Herrn Kaufmann Wächter als erſten Vor
ſitzenden Herr Rentier Franz Otto wurde zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden gewählt die weitere Wahl fiel auf die bisherigen Vorſtands
mitglieder Herren Kaufmann Alexander Blau Kaſſirer Kaufmann
Friedländer Schriftführer Maſchinenfabrikant Brüning
Büchſenmachermeiſter Tornau Buchbindermeiſter Wilh Schwarz
und Kaufmann Franz Schmidt als Beiſitzer Bei Beſprechung
lokaler Angelegenheiten ward erwähnt daß die Aufſtellung der von der
neuen Promenade nach dem Dreiecksplatz am Zuſammenſtoß der Linden

und Königſtraße verſetzten Bedürſnißanſtalt den dortigen Anwohnern
nicht eben angenehm ſei Ein Antrag ob eine Petition an den Magiſtrat
zum Wegſchaffen jener Anlage rathſam fand keine Zuſtimmung da
man ſich keinen Erfolg verſprach

2 Verein der Liberalen Jn der geſtrigen Sitzung hob der
Vorſitzende Herr Profeſſor Kohlſchütter in einer längeren Anſprache
hervor daß bei Ablauf dieſes Jahres die liberale Partei mit Befriedig
ung auf den Verlauf der Dinge im politiſchen Leben zurückblicken
könne Eine lebhafte Diskuſſion bewegte ſich um die Frage in welcher
Weiſe die Tendenzen der liberalen Partei am beſten in die breiten
Schichten der Bevölkerung getragen werden können Es wurde be
ſchloſſen den Vorſtand zu beauftragen in nächſter Zeit allgemeine Ver
ſammlungen zu veranſtalten in welchen ſocialpolitiſche Themata vor
getragen werden ſollen Den Schluß der Sitzung bildete eine ſehr
animirte Debatte über die Petition gegen Rückberu fung der Jefſu
iten Auch in dieſem Punkte waren die Anſichten ſehr getheilt
Während einerſeits auf die große Gefahr hingewieſen wurde welche
ums durch die propagandiſtiſche Thütigkeit dieſer Dunkelmänner im Ge
heimen für unſer ſoziales Leben erwachfen würde und daß es unbe
dingt nothwendig ſei gegen die Rückberufung der Jeſuiten Front zu
machen hier alſo ausnahmsweiſe für ein Ausnahmegeſetz einzutreten
wurde andererſeits das Grundprinzip der liberalen Partei betont
welches ſich prinzipiell gegen jedes Ausnahmegeſetz durch das die freie

andlungsweiſe eines unabhängigen e rgee gefährdet werden
nne richtet Für die Vertreter dieſes Standpunktes gab es nur

deutſche Jeſuiten oder nicht deutſche Jeſuiten Unterwerſen ſich dieſelben
den geltenden Geſetzen ſo ſolle man ſie ruhig gewähren laſſen ver
ſtoßen ſie aber gegen dieſelben dann habe der Staat das Recht die
erſteren beim Kragen zu nehmen und einzuſtecken oder aber im letzteren
Falle ſie auszuweiſen Selbſt die in der ſehr animirten Debatte wieder
holt gemachten Verſuche auf den Krebsſchaden des Jeſuitismus hinzu
weiſen vermochten dieſe Anſichten nicht ins Schwanken zu bringen
lediglich wie es ſchien aus dem Prinzipe Tod jedem Ausnahmegeſetz

J natur wiſſenſchaftlichen Verein wurde geſtern mitge
theilt daß in der Vorſtandsſitzung der Beſchluß gefaßt iſt im Laufe
des Winterhalbjahres drei öffentliche Vorträge über intereſſante

Jetzt wird ein Geſetz

Anſiedler nichtruſſiſcher Nationalität müſſen
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zu tragen

Viktoria Theater Am morgigen Sonnabend ſowie Sonntag
und Montag wird als Novität ein Weihnachtsfeſtſpiel mit Geſ
Ballet und Evolutionen in 6 Bildern genannt Die Wichtel
männer gegeben Bei demſelben wirkten 40 Eleven mit dieroßartigen ſeenhaften Dekorationen ſind von dem Leipziger Maler

eumann neu gemalt Wir wünſchen daß die 338 Direktion
die es ſich hat angelegen ſein laſſen zur Weihnachtsfeſtzeik etwas Be
ſonderes zu bieten recht zahlreichen Zuſpruch findet damit ihre Beſtre
bungen reich belohnt werden

Ein zweibeiniger Fuchs hat in der Nacht zum 40 d M
in einem am Böllbergerwege liegenden Grundſtück einen P b
Es wurden nämlich daſelbſt eine Ente und zwei Gänſe geſtohlen

Lebensmüde Geſtern Morgen wurden am Ufer des Mühl
grabens an der Jügerbrücke ein Muff und ein Damenhut gefunden
es war alſo trohl anzunehmen daß ſich dort eine weibliche Perſon
ertränkt habe Gegen 10 Uhr wurde gegenüber der Kunze ſchen Ci
chorien Fabrik der Leichnam eines jungen Mädchens aus der
Saale gezogen wie ſich herausſtellte der 17 jährigen Verkäuferin un
verehelichten Viartha M von hier Anſcheinend iſt unglückliche Liebe

das Motiv der That
Herreuloſer Tiſch Jn der Nacht zum Donnerstag kamen

junge Leute einen Tiſch tragend in ſcharfer Gangart die Schulgaſſe
herunter und bogen in die Dachritzgaſſe ein Sie würden von Wächtern
verfolgt in der kl Klausſtraße eingeholt und feſtgehalten Da ſie ſich
über den Erwerb des Tiſches nicht ausweifen konnten wurden ſie
ſammt dieſem nach der Polizeiwache gebracht Jedenfalls iſt der T
irgendwo geſrohlen

Erheblich verletzt wurde geſtern Nachmittag der in der Eiſen
bahn Hauptwerkſtätte hierſelbſt beſchäftigte Schloſſer F Während
derſelbe mit anderen Arbeitern einen ſchweren eiſernen Rahmen an
einer Maſchine befeſtigte gab eine Schraube nach und die gegen 70 Ctr
ſchwere Laſt fiel nach unten Leider wurde F von derſelben ſo unglück
lich getroffen daß er einen Beinbruch erlitt und nach dem Kranken
hauſe n werden mußte

Trichinenfund Durch den Fleiſchbeſchauer L Haniſch in
Giebichenſtein wurden in einem von einem Fleiſchermeiſter daſelbſt ge
ſchlachteten Schweine Trichinen in ziemlicher Menge aufgefunden Das
Thier war unverſichert

br Schadenfener Geſtern Abend gegen Uhr hat im Seiten
gebäude des Grundſtücks Harz 48 ein Dachſtuhlbrand ſtattgefunden
und erheblichen Schaden angerichtet Die Gefahr wurde nach 1 ſtün
diger Arbeit beſeitigt Soviel wir erfahren konnten iſt der Brand
durch eine im Waſchhauſe hängende Lampe hervorgerufen worden
indem dinch ſie die Decke entzündet wurde Da auf dem Boden ſehr
viel Späne lagerten ſo konnte das Feuer ſich leicht verbreiten
Die Löſcharbeiten wurden von Herrn Branddirektor Rückert geleitet

Geiſteskrauf In der Leipzigerſtraße wurde geſtern Abend
egen 6 Uhr eine anſcheinend geiſteskrauke Frauensperſon getroffen wie4 herausſtellte die unverehelichte Marie H von hier Sie wurde

nach der Wohnung ihres Vaters auf der Pfännerhöhe gebracht
Während der Fahrt vernnglückt Auf der Station Weißandt

verunglückte in vergangener Nacht der Hülfsbremſer F aus Magde
burg Derſelbe war dem 2 Uhr 82 M hier eintreffenden Nachtzuge
zugetheilt mußte aber wegen einer erheblichen Verletzung unter dem
rechten Auge die er ſich durch Fall gegen die eiſerne Stange eines

s vierter Klaſſe zugezogen nach der hieſigen Klinik gebracht
werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegraume des General Anzeiger

H BVerlin 12 December 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz des en
ſatzes in der Schulreformfrage welchen die kaiſerliche Rede
zwiſchen dem Monarchen und dem Geh Rath Hintzpeter mar
kirte gilt letzterer für den Fall des immer wahrſcheinlicher werden
den Rücktritts des Kultusminiſters v Goßler vielfach und fort
dauernd als deſignirter neuer Kultusminiſter

53 Berlin 12 December 8 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der neue griechiſche
Geſandte in Verlin Rhangabé trifft Mitte Januar
hier ein

O Elberfeld 12 December 9 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aufſehen erregt hier
die Verhaftung des Hauptlehrers Müſer deſſen vorläufige Ent
fernung vom Amte wegen Verdachts eines Sittlichkeitsvergehens
kürzlich erfolgte

S Bochnum 12 December 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die nuational
liberale Partei des Wahlkreiſes Bochum hat für die bevor
ſtehende Reichstags Erſatzwahl endgiltig den Glasfabrikanten
Hermann Müllenſiefen Crengeldanz als Kandidaten auf
geſtellt

T Petersburg 12 December 6 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Zeitungs
meldungen weilen hierſelbſt faſt ſämmtliche ruſſiſche Generalkonfuln
in China Dieſelben nehmen an den Berathungen im Finanz
miniſterium über die Frage der Entwickelung der Handelsbezie
hungen zwiſchen Rußland und China Theil

ri Rom 12 December 7 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnder General
direktion der Artillerie im Marineminiſterium geht man
in um das rauchloſe Pulver bei der Mariueartillerie ein

zuführen

K Brüſſel 12 December 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge der in letzter
Zeit an der deutſch belgiſchen Grenze vorgekommenen Alkohol
und Saccharin Eiunſchwärzungen ſoll die Zollabfertigung
von Verviers nach der Grenzſtation Welkenraedt verlegt
werden Jn Antwerpen kehrten geſtern 300 italieniſche
Auswanderer aus Amerika zurück

Schluß des Provinziallandtages
Merſeburg 11 December Der ſächſiſche Provinzial

Landtag hat den ihm von der Staatsregierung zur Begutachtung
vorgelegten für andere Landestheile vorbildlich gedachten Entwurf
einer Wegeordnung angenommen Ferner bewilligte der Landtag
außer Mitteln für den Meliorations und den Wegebaufonds auch
50 000 Mark zur Unterſtützung der Ueberſchwemmungs
gebiete Der Oberpräſident v Pommer Eſche ſchloß den
Landtag mit einer Anſprache

Bukareſt 11 December Anläßlich des Jahrestages der
Einnahme von Plewna wurde geſtern ein Tedeum gefeiert

Rom 11 December Die Kammer wählte mit 364 von
410 Stimmen Biaucheri wieder zum Präſidenten

Brüſſel 11 December Die zur Beglückwünſchung des
Königs eingetroffene öſterreichiſche Offizier Deputation
wurde heute vom König empfangen und machte auch dem Grafen
von Flandern einen Veſuch Die preußiſche Offizier
FFtatian wird heute Nachmittag vom Könige empfangen
werden
e

Unſrer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
von F V W Bavrella in Berlin bei auf den wir
wegen der vorzüglichen Atteſte ganz beſonders

Gegenſtände der Raturwiſſenſchaften zu veranſtaiten um dadurch das j aufmerkſam machen

e

e
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